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Seit der Erstausgabe der Zeitschrift „Pädagogischen Horizonte“ im Jahre 2017 hat 
sich die Themenlandschaft der Inhalte nicht verkleinert. Im Gegenteil: Themen-
gebundene und themenoffene Ausgaben betonen einen weiten Blick auf die pä-
dagogische Landschaft. Neben der Notwendigkeit, Forschungsergebnisse zu pub-
lizieren, um die besondere Bedeutung von Wissenstransfer zu ermöglichen, steht 
auch das persönliche und institutionelle Renommee im Zentrum der Mitteilung 
an die scientific community (Werth & Sedlbauer, 2021, S. 529).

Aktuell erfährt das Berufsfeld von Lehrenden durch die Verknappung von 
Personal eine besondere Herausforderung und die Frage, wer sich für den Lehr-
beruf interessiert und wer nicht, bewegt sich im Spannungsfeld der Identifikation 
einer Person mit ihrem Beruf. Dies geschieht während der aktiven Berufstätigkeit 
ebenso wie im Ruhestand, beginnt aber letztlich schon während der Ausbildung 
(Nieskens, 2009, S. 17).

Die vorliegende Ausgabe spannt in diesem Kontext einen Bogen vom Studien-
beginn über aktuelle gesundheitsrelevante Verwerfungen während des Studiums 
und dem Zusammenhang und der Stimmigkeit curricularer Inhalte sowie dem Er-
leben des Studienabschlusses. Der nicht unwesentliche Transfer in das Berufsfeld 
mit den dortigen Herausforderungen schließt die thematische Klammer.

Die Bedeutung von kohärenten Abläufen in der Berufsbiografie stellt eine gro-
ße Herausforderung für die Exzellenz von tertiären Bildungseinrichtungen dar. 
Studierende haben oft das Gefühl, dass fachliche und fachdidaktische Ausbildung 
getrennt voneinander abläuft (Oser & Biedermann, 2015, S. 238).  

Die Grenzen des Übergangs vom Studium in das Berufsfeld sind aktuell nicht 
klar zu ziehen, werden doch durch den akuten Mangel an Lehrpersonen bereits 
Studierende in der ersten Phase ihres Studiums als Lehrende an Schulen eingesetzt. 
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Dabei werden Konventionen außer Kraft gesetzt und individuelle Bildungsbiogra-
fien entsprechend verzerrt. Beobachten, Analysieren und Bewerten von Unter-
richt sind zentrale Tätigkeiten einer praxisorientierten Ausbildung. Das scheint 
gefährdet. Möglichkeiten eigenständiger Unterrichtsevaluation im Berufseinstieg 
sollten daher Teil einer Professionalisierungsstrategie sein (Füchter, 2012, S. 123).

Zuzana Kobesova beschreibt in ihrer Studie über die Studieneingangsphase 
der Bildungswissenschaften fachspezifische Lerndynamiken und bezieht sich da-
bei auf die geringe Prüfungsaktivität und die hohe Abbruchsrate der Studienein-
steigerinnen und Studieneinsteiger. In diesem Beitrag wird auch der Frage nach-
gegangen, inwieweit akademische Sozialisation und Diskussion zu Lerninhalten 
mit dem Studieninteresse zusammenhängen.

Lernertrag und Erkenntnisgewinn im Distance Learning der Pädagogisch Prak-
tischen Studien während der Pandemie bilden die Kernfrage des Beitrags von 
Brigitta Panhuber und Maria Gillhofer. Ihr Beitrag setzt sich mit Gelingens-
bedingungen für die Weiterentwicklung von Professionskompetenzen der Studie-
renden auseinander, wobei der Begleitung durch qualifiziertes Praxisberatungs-
personal ein hoher Stellenwert beigemessen wird.

 Dass die Kohärenz im Lehramtsstudien einen wichtigen sinnstiftenden Aspekt 
für Studierende darstellt, wird im Beitrag von Martina Müller thematisiert. Ihr 
Beitrag setzt sich mit theoretischen Überlegungen zur Wahrnehmung von Kohä-
renz auseinander und beschreibt auch Ergebnisse ihrer Studie. Sie nimmt dabei 
auch die Lehrenden in die Pflicht, auf curriculare Zusammenhänge hinzuweisen.

Wie erleben Studierende am Ende ihres Studiums die Ausbildung an der Päd-
agogischen Hochschule? Dieser Frage geht Franz David Ketter-Räulinger nach 
und gibt damit der Weiterentwicklung von Hochschule und Curricula Impulse. 
Im Rahmen einer qualitativen Auseinandersetzung versucht Ketter-Räulinger, 
drei Aspekte herauszustellen, die gelingende Berufseinstiegsszenarien günstig be-
einflussen können.

Herbert Altrichter, Hannes Hautz und Ulrich Krainz beschreiben die 
Entwicklung der Schulentwicklungsberatung in Österreich. Der Beitrag stellt ne-
ben einer methodischen Vorgehensweise wesentliche Impulse und Meilensteine 
zur Schulentwicklungsberatung dar und fasst aktuelle Schwächen, Stärken und 
Entwicklungsnotwendigkeiten zusammen. 

Der englische Beitrag von Niijia Wang und Michael Lynch inkludiert eine 
Studie, die wahrgenommene Merkmale für die Festlegung effektiver Ziele für ko-
operative Online-Schreibaufgaben untersucht und Ratschläge zur Unterstützung 
für Studierende anbietet. Dabei wurden halbstrukturierte Online-Fokusgruppen-
interviews geführt und der gewonnene Datensatz thematisch analysiert.

Eine explorative Fallstudie mathematisch begabter Schülerinnen und Schü-
ler rundet die thematische Streuwiese dieser Ausgabe ab. Sarah Beumann und 
Maja Kisters befassen sich in ihrem Beitrag mit den Vorstellungen von mathe-
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matisch Begabten über die Mathematik als Disziplin und über mathematische 
Tätigkeiten. Sie versuchen erste Tendenzen abzuleiten und Entwicklungsschritte 
zu einer mathematischen Identität aufzuzeigen.

Alle Beiträge wurden einem Double-Blind-Reviewverfahren unterzogen. Wir be-
danken uns herzlich bei allen Gutacherinnen und Gutachtern und allen Autorin-
nen und Autoren.
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